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Zygaenidae: Procridinae 
 
2003/375  Procris globulariae  HÜBNER, 1793 
2005/381  Procris geryon  HÜBNER, 1813 
2004/378  Procris statices  LINNAEUS, 1758 
 
Diese drei Procris-Arten sind schwer zu unterscheiden, zumal 
bei allen Arten der Vorderflügel-Farbton zwischen laubgrün 
und blaugrün variiere
gute Unterscheidung
geryon kommen nur
trockenen und warm
statices ist  weiter ver
denfluren und Wiesen
Bestes Unterscheidun
lichen Tiere, deren un
der gut unterscheiden
 
Ansonsten gilt: Procr
yon kleiner als statice

 
 

Procris globulariae  (w)                (m)                   Unterseite (w) 

Procris statices (w)                       (m)                   Unterseite (w) 

Procris geryon (w)                        (m)                   Unterseite (w) 

20mm 

 
Blaugr

Fühler von globulariae                               und statices 

Fühler von geryon 
n kann. Allein die Lebensräume bieten 
smöglichkeiten. Procris globulariae und 
 im südlichen NRW punktuell in sehr 
en Habitaten (Rheingebiet) vor. Procris 
breitet und besiedelt mehr die Hochstau-
 mit etwas feuchterem Charakter. 
gsmerkmal bieten die Fühler der männ-
gekämmte Endregionen sich von ein an-
 lassen (Lupe).  
is globulariae ist spitzflügeliger und ger-
s. 

üne Form von statices 
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Zygaenidae: Zygaeninae 
 
2006/382  Zygaena purpuralis  BRÜNNICH, 1763  
2007/383  Zygaena minos DENIS & SCHIFFERM., 1775 
 
Beide Arten unterscheiden sich äußerlich nicht. Die erkennba-
ren Unterschiede liegen in der Genitalanatomie. Gut unter-
scheiden lassen sie sich jedoch auch nach dem Aussehen der 
Raupen und nach ihren Futterpflanzen. Die weißliche Raupe 
von minos lebt an Kleiner Bibernelle. Die purpuralis-Raupe ist 
gelb oder olivgrün und lebt an Thymian. Zygaena minos wurde 
erst kürzlich auf einem Kalkmagerrasen bei Marsberg entdeckt. 
Die Imagines flogen drei  Wochen früher als purpuralis. 
 
2010/390  Zygaena loti  DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
fliegt oft an den gleichen Plätzen wie minos oder purpuralis. Sie 
unterscheidet sich von ihnen allerdings deutlich durch die in 
Flecken aufgelöste rote Vorderflügelzeichnung, die nur ganz 
selten zusammengefllossen erscheint (Abbildung Weibchen). 
 
2008/386  Zygaen
ist wohl in NRW au
fleckung schmal. D
Flügel sind nicht so
benen Arten, das 
zinnoberfarben.   

 

Zygaena purpuralis (w)                            (m)                   Unterseite 

 
Zygaena minos (w)                            (m)                   Unterseite 

Zygaena loti (w)                            (m)                   Unterseite 
 

 

20mm 

  

  dc

ba

Zygaena minos-Raupe

Zygaena osterodensis  (w)  

Zeichnungselemente von: 
a) Zygaena minos 
b) Zygaena purpuralis 
c) Zygaena loti 
d) Zygaena osterodensis 
a ostrodensis  REISS, 1921  
sgestorben. Bei ihr erscheint die rote Längs-
ie Art gehört einem anderen Typus an. Ihre 
 dünn beschuppt wie die der zuvor beschrie-
Rot von Vorder- und Hinterflügeln ist mehr 

 
                           Zygaena purpuralis-Raupe       
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Zyg e: Zygae
 
201  Zygaen
201  Zygaen
201  Zygaen
 
Dies i Zygaen
cke en in d
ten ur selten
auf.
 
Zyg iciae be
hoc en Enz
sch ich von d
lend e Größe
Zyg trifolii ist
größ  viciae. 
Talw  mit au
abe gentlich
Stra nd Bahn
Zyg onicerae
spit x der V
roten Flecken, die
geflossen sind (c)
und deutlich länge
rand und Waldwies
 

 

Zygaena viciae (w)                                (m)            terseite  

Zygaena trifolii (w)                                (m)             erseite  

Zygaena lonicerae (w)                          (m)             erseite  

20mm 

  viciae                       trifolii                         lonicerae 

c 
b a 

d 
e 
ninae 

a viciae  DENIS & SCHIFFERM., 1775 
a trifolii  ESPER, 1783 
a lonicerae  SCHEVEN, 1777 

en-Arten in NRW mit fünf Vorderflügelfle-
er Regel in ganz unterschiedlichen Habita-
 treten sie an deren Grenzen gemeinsam 
vorzugt trockene Habitate und ist meist auf 
ian-Zwenken-Rasen zu finden. Sie unter-
en beiden anderen Arten durch ihre auffal-
 (a). 

 meist kleiner als lonicerae aber deutlich 
Sie lebt an etwas feuchteren Stellen wie 

sgeprägter Hochstauden-Krautflur, kommt 
 auch an trockeneren Böschungen wie 
dämmen vor. 
 ist die größte Art. Auffallend an ihr der 
orderflügel (e) und die klare Trennung der 
aenida

3/395 
5/397 
6/398 

e dre
n komm
vor. N
 

aena v
hwertig
eidet s
 gering
aena 
er als
iesen

r gele
ßen- u
aena l
ze Ape
        Un

       Unt

       Unt
 bei der ähnlichen trifolii meist zusammen-
. Die Fühler sind dünner als bei trifolii (b) 
r (d). Ihre Lebensräume sind mehr Wald-
e.  
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Zygaenidae: Zygae
 
2014/396  Zygaen
2017/399  Zygaen
 
Während transalpi
kommt, ist filipend
flächendeckend ve
Die beiden Arten 
Zeichnung. Zwar k
thermen Hängen 
bensräume u. a. a
scheidungshilfen b
Zeichnung bei tran
flügelunterseite (a
liche Fleckung (b) 
Im gleichen Leben
Gelegentlich bildet
fassung der roten
sie eine gewisse 
Arten. Sie besitzt j
randsfleck (c). 
 

 

Zygaena filipendulae (w)                          (m)                  Unterseite 

b 

Zygaena transalpina (w)                          (m)                  Unterseite 

 

c 

20mm 

Zygaena carniolica (w) 
f. berolinensis  

filipendulae                        transalpina       
ninae 

a filipendulae  LINNAEUS, 1758 
a transalpina ESPER, 1781 

na nur im äußersten Süden von NRW vor-
ulae als häufigstes Widderchen im Lande 
rbreitet. 
unterscheiden sich wenig in Färbung und 
ommt die seltene transalpina nur auf xero-
mit Hornklee vor, doch werden diese Le-
uch von filipendulae besiedelt. Gute Unter-
ieten die, im Prinzip viel kontrastreichere 
salpina und ihre rot übergossene Vorder-

). Bei filipendulae ist hier noch eine deut-
zu erkennen. 
sraum kommt auch Zygaena carniolica vor. 
 diese eine Form aus, bei der die helle Ein-
 Vorderflügelflecken fehlt. Dadurch erlangt 

keit mit den beiden vorgenannten 
Ähnlich

edoch immer einen lang gezogenen Außen-


